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Terminvereinbarung
unter 03632 209-202

erforderlich!
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1............
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Bauberatung 2023
Terminvorschau

Terminänderungen möglich.

Newsletter
Servicedienst

Bleiben Sie stets informiert Über das Newsletter-Modul der 
Website von Sankt Gallen wer-
den zusätzlich rasch Informatio-
nen weitergegeben. Melden Sie 
sich mit Ihrer E-Mail-Adresse auf 
www.stgallen.at an, es lohnt sich.

Ein Geschenk für 
Ihre Lieben

Ihnen fehlt noch die Idee für das
perfekte Weihnachtsgeschenk?

Die Lösung:
St. Gallen Gutscheine!
Erhältlich in der Trafik Hermann,
Trafik Selle und am Gemeindeamt.

Einkaufen in St. Gallen

Mittwoch und Freitag
in der Winterzeit: 15:00 - 17:00 Uhr
in der Sommerzeit: 17:00 - 19:00 Uhr
Mehrzweckhaus Sankt Gallen

Öffnungszeiten
Öffentl. Bücherei St. Gallen

Es freut uns sehr, dass es uns nun 
gelungen ist auch für den Ortsteil 
Weißenbach die gelben Säcke zu er-
halten.

Start der Abfuhr ist am 20. April 2023, 
im 6-Wochentakt. Nähere Infos zu 
den Sammelstellen folgen in der 
nächsten Ausgabe der Gemeinde-
nachrichten.

Info Gelbe Säcke
Weißenbach 

Wir weisen höflich darauf hin, dass 
im gesamten Gemeindegebiet (aus-
genommen Vorrangstraßen) eine 30 
km/h Beschränkung einzuhalten ist.

30er Beschränkung
Straßenverkehr

In dieser Ausgabe finden Sie den Ab-
fuhrkalender für 2023 und die Abfall-
trennübersicht als Beilage (wenn die 
Beilage fehlt, im Gemeindeamt liegen 
genügend Exemplare auf).

Bitte trennen Sie Ihren Müll, es kommt 
immer wieder zu Fehleinwürfen.
Unsachgemäße Mülltrennung erhöht 
die Entsorgungskosten enorm.

Abfuhrkalender
Beilage
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Es besteht (je nach Platzangebot) die Möglich-
keit einer Werbeeinschaltung gegen einen
Druckkostenbeitrag. Terminänderungen, Satz- 
und Druckfehler vorbehalten!
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Liebe Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!

Wir blicken auf ein aufregendes Jahr 
2022 zurück. Während der Jahresbe-
ginn noch von der Pandemie geprägt 
war freuen wir uns umso mehr, dass 
wir auf viele erfolgreiche Veranstal-
tungen während der Sommermonate 
und im Herbst zurückblicken können. 
Ein Großes DANKE an unsere Verei-
ne und ihre Mitglieder.

Sehr erfreulich ist, dass in diesem 
Jahr wieder sämtliche Adventmärk-
te stattfinden konnten, wie zum Bei-
spiel der traditionelle Weißenbacher 
Advent beim Laussabauer oder heu-
er zum ersten Mal der Adventmarkt 
auf Schloss Kassegg. Auch das Spiel 
der Hammerschmiedteufel fand am 
2. Adventwochenende nach langjäh-
riger Pause statt.

VORWORT & AKTUELL

Herzlich bedanken möchte ich mich 
bei den vielen interessierten Be-
suchern die bei der Gemeindever-
sammlung am 27.10. teilgenommen 
haben. Thema der Versammlung war 
der Startschuss von der Flächenwid-
mungsplanrevision.

Vergessen Sie nicht Ihren Teue-
rungsausgleich bis 30.12.2022 am 
Gemeindeamt persönlich abzuholen. 
Für jeden Haushalt gibt es € 50,00 in 
Form von „St. Gallener Gutscheinen“. 
Wenn Sie aus gesundheitlichen 
Gründen keine Möglichkeit haben 
Ihre Gutscheine am Gemeindeamt 
abzuholen, stellen wir Ihnen diese 
gerne persönlich zu.

Ich wünsche Ihnen auf diesem Weg 
eine besinnliche Weihnachtszeit, ru-
hige Feiertage im Kreise Ihrer Liebs-
ten und ein gesegnetes Jahr 2023!

Herzlichst,
Ihr Bürgermeister Armin Forstner

Ab 2023 werden die meisten Park-
plätze im Nationalpark Gesäuse, in 
Johnsbach und auf der Buchau be-
wirtschaftet. Nationalpark Gesäuse, 
Steiermärkische Landesforste und 
Stift Admont haben dazu den „Park-
verbund Admont-Gesäuse“ gegrün-
det und ein einheitliches System ge-
schaffen.

Ausgangslage
Der zunehmende KFZ-basierende 
Tagestourismus stellt die Region vor 
große Herausforderungen. Die alten 
Parkplätze sind kaum mit Infrastruk-
tur (Toiletten etc.) ausgestattet und 
liegen teilweise im Wildbach/Lawi-
nen-Gefahrenbereich. Parken am 
Straßenrand führt zu Verkehrsbehin-
derungen und Anrainerbeschwerden. 

Lösung
Wie viele andere Regionen zeigen, 
kann mit Parkraumbewirtschaftung 
eine gute Lösung gefunden werden. 
Damit wird ein geordnetes und un-
kompliziertes Parken mit verminder-
ter Wildbach – und Lawinengefahr 

Parkraumbewirtschaftung im Gesäuse
Parkverbund Admont-Gesäuse

ermöglicht.  Parkraumbewirtschaf-
tung ermöglicht außerdem eine Be-
sucherlenkung hin zu den offiziellen 
Wanderrouten und über die Anzahl 
der Stellplätze kann auch die Anzahl 
der Besucher begrenzt werden. Nur 
wenn nicht zu viele Gäste unterwegs 
sind, bleibt die gesäusetypische Er-
lebnisqualität erhalten.

Wie funktioniert´s und was ist
zu zahlen?
Es wird auf den Parkplätzen Auto-
maten für Tagestickets geben. Ta-
gestickets kosten 6 Euro. Einwohner 
der Nationalparkgemeinde St. Gal-
len erhalten im Gemeindeamt (Bür-
gerservice) kennzeichengebundene 
Jahreskarten (Kalenderjahr) zum 
Sonderpreis von 30 Euro.  

Parkkarten gelten auf allen Parkplät-
zen des Verbundes, inklusive Kaise-
rau. Die Einnahmen aus dem Par-
kentgeld werden für die Pflege und 
Verbesserung der Parkplätze (z.B. 
Toiletten) verwendet. Jeweils 1 Euro 
von den Tagestickets und 4 Euro von 

jeder Jahreskarte erhalten die alpi-
nen Vereine für die Pflege der jeweili-
gen Wanderwege.
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Sie kann das künstle-
rische Schaffen nicht 
lassen: Nach einer 
schöpferischen Pau-
se hat die ehemalige 
St. Gallenerin Gertrud 
Neumann-Steinrieser 
wieder die kreative Ar-
beit aufgenommen. 
So fertigte die Malerin 
farbkräftige abstrakte 
Acrylgemälde und Col-
lagen an, die in einer 
Ausstellung mit dem 
Titel „Gefühlswelten“ 
im Amtshaus Mariahilf 
zu besichtigen waren. Frühere Werke-Präsentationen 
fanden auch in der „Arkade-Galerie“ im Wiener Rat-
haus statt.

Die Künstlerin setzt bei der Herstellung Ihrer anspre-
chenden Bilder vorwiegend kraftvolle Acrylfarben ein.

Gertrud Neumann-Steinrieser
Ehemalige St. Gallenerin

Am Montag den 10. Oktober wur-
den die Sieger des steirischen 
Zukunftsgemeinde-Wettbewerbs 
unter dem Motto „Orte der initia-
tiven Bürger:innen“ gekürt.

Wir freuen uns besonders über 
den Sieg für das Lebenswerk 
von Herrn Erich Mitterbäck – Das 
Festival St. Gallen.

Das Festival ist seit Jahren ein 
wichtiger Bestandteil des steiri-
schen Kultursommers und bietet 
wahrlichen Kulturgenuss in einer 
einzigartigen Kulisse.

Wir gratulieren!

Lebenswerk Festival St. Gallen
Innovationspreis 

© Fotoatelier Robert Frankl
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Buchstein-Lift

Der Betrieb des Buchstein-Schiliftes im Erb, 
ist für die kommende Wintersaison wieder 
gesichert.

Kontakt: Telefon 0664 461 40 56

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen beim 
Schilift!

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
von 13:00 bis 16:00 Uhr und
Samstag, Sonntag, Feiertag und Ferien
von 09:00 bis 16:00 Uhr

www.stgallen.at/freizeit-kultur/sportangebot/
schilift.html

© fuernholzer© fuernholzer
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V.li. BM Hannes Andrä, Marktgemeinde Altenmarkt b. St. Gallen, Andreas Jäger, Wolfgang 
Göschl, Herbert Brandner, Vize-BM Elfriede Stachl, Marktgemeinde St. Gallen und Martin
Gebeshuber KLAR! Modellregionsmanager – Archiv NUP

Präsentation des regionalen Wetterwarn- und Informationssystems in der Marktgemeinde
St. Gallen mit den Einsatz- und Alpinorganisationen aus St. Gallen und Weißenbach. Archiv NUP

Die KLAR! Natur- und Geopark Steiri-
sche Eisenwurzen setzt die Maßnah-
me – ein regionales Wetterwarn- und 
Informationssystem – gemeinsam mit 
den vier Gemeinden, den Einsatz- 
und Alpinorganisationen um. Die 
Unwetterpotentiale werden von der 
Zentralanstalt für Meteorologie und 
Geodynamik (ZAMG) tagesaktuell 
und regionsspezifisch geliefert. 

Die Einsatzorganisationen wie Frei-
willige Feuerwehr, Bergrettung, La-
winenwarnkommission bekommen 
Informationen über die regionalen 
Unwetterpotentiale.
Im Zuge der Klimaerwärmung ha-
ben wir immer häufiger verstärkt mit
extremen Wetterereignissen (Stark-
regen, Gewitter, höhere Nieder-

KLAR! ist, gute Anpassung 
braucht verlässliche
Unwetterdaten 

schlagsmengen, Hagel, Schnee etc.) 
zu kämpfen. Dabei gibt es insgesamt 
vier Warnstufen: Gering, Vorsicht!, 
Achtung!! und Gefahr!!!
Diese jeweiligen Warnstufen werden 
in einer Tabelle für die bereits er-
wähnten Parameter zu den einzelnen 
Tageszeiten eingetragen. Informati-
onen über die Unwetterpotentiale in 

der Region ist über den Link www.
eisenwurzen.com/unwetter einzuse-
hen. 
 
Dieses Projekt wird aus Mitteln des 
Klima- und Energiefonds gefördert 
und im Rahmen des Programms 
„KLAR! – Klimawandel-Anpassungs-
modellregion“ durchgeführt.

„Was ist los mit unserem Klima?“ eine Frage, die uns alle mehr denn je betrifft! 

Die KLAR! Natur- und Geopark Steirische Eisenwurzen 

Die Thematik Klimawandel hat die 
KLAR! Natur- und Geopark Steirische 
Eisenwurzen im jährlich wiederkeh-
rendem Naturparkforum aufgenom-
men und zum Mitdiskutieren und In-
formieren eingeladen.

Im Oktober diskutierten und infor-
mierten sich insgesamt 70 Teilneh-
mer:innen online und physisch über 
das diesjährige Motto „Was ist los mit 
unserem Klima?“. Der Autor und Me-
teorologe Andreas Jäger fesselte die 
Zuschauer:innen und verstand es die 
ernste Klimakrise plakativ, informativ 
und mit Lösungsansätzen, mit einem
Schuss Humor zu präsentieren.
Fragen wie: Was macht der Klima-
wandel mit unserem Wetter? „Spezi-
ell im Sommer verursacht der Klima-
wandel immer öfter stationäre bzw. 
blockierende Wettersituationen – die 
sogenannten Omega-Lagen – diese 
stellen sich aufgrund des schwächer 
werdenden Jetstreams immer öfter 
ein und verursachen in Hochdruckge-
bieten mehrwöchige trockene Wetter-

phasen bzw. in Tiefdruckgebieten ent-
stehen mehrwöchige Regenphasen 
und können somit zu Trockenstress 
oder Überflutungen führen“, wurden 
beantwortet.

Im Anschluss fand eine spannen-
de Podiumsdiskussion mit Herbert 
Brandner, Wien Energie, Christine 
Widmann, GF Casting Solutions AG, 

Wolfgang Göschl, Waldbesitzer und 
Martin Gebeshuber, KLAR! Natur- 
und Geopark Steirische Eisenwurzen 
statt. Fragen zur Bodenversiegelung, 
zur aktuellen Energiekrise, zu den er-
neuerbaren Energieträgen, zur Ver-
kehrssituation in der Region und dem 
Wald als Hoffnungsträger wurden da-
bei gestellt und beantwortet.
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Erstmalige Durchführung 
der Sommerschule
In den beiden letzten Ferienwochen 
der Sommerferien konnte heuer erst-
malig die „Sommerschule“ am Stand-
ort Weißenbach/Enns angeboten 
werden. 6 Schüler:innen aus der Mit-
telschule bzw. den vierten Klassen der 
Volksschulen nutzen das kostenlose 
Angebot sich an 10 Tagen zu jeweils 
vier Unterrichtseinheiten gut auf das 
kommende Schuljahr vorzubereiten.

Mittelschule Weißenbach

Friedensmarsch
Am 21. September feierten die MS 
Weißenbach an der Enns und die 
VS Sankt Gallen mit einem Friedens-
marsch durch Sankt Gallen und einer 
Kundgebung am Marktplatz den Inter-
nationalen Weltfriedenstag der UNO. 
Die Botschaft: Mit positiven Aktionen 
das gemeinsame Ziel auf ein Leben 
in Frieden zu bestärken und zwar 
zwischenmenschlich, ökologisch und 
nachhaltig. Dazu fertigten die Schü-
lerinnen und Schüler der 2. Klassen 
gemeinsam mit ihrem Religionsleh-
rer Karl Hartleb zwei überdimensio-

nale Friedenstauben nach Vorlage 
des Jane Goodall Institutes und der 
Aktion Roots&Shoots an. Diese be-
gleiteten die Schüler*innen und ihre 
Lehrer*innen bei ihrem Marsch durch 
die Marktgemeinde.

Naturparktag „Streuobstwiese“
Am 21. Oktober waren unsere dritten 
Klassen im Rahmen des Naturpark-
tags „Streuobstwiese“ zu Gast beim 
Veitlbauern. Mit Spiel, Spaß und Be-
wegung wurde rund ums Thema „Ap-
fel“ gearbeitet. Ein Highlight war die 
Verkostung der zahlreichen Apfelsor-
ten. Weiters erhielten die Schüler*in-
nen einen Einblick in die Herstellung 
der unterschiedlichen Produkte. Un-
ter anderem wurde von Fr. Susanne 
Weissensteiner die Abfüllanlage prä-
sentiert.

Neue digitale Endgeräte im Einsatz
Im Rahmen der „Geräteinitiative“ des 
Bildungsministeriums wurden nun 
auch die Schulen mit dem Geräte-
typ „Windows-Tablets“ beliefert. Alle 
Schüler:innen unserer ersten bis drit-
ten Klassen haben nun ein eigenes 
Tablet für die Arbeit im Unterricht und 
zu Hause zur Verfügung. Die Tablets 
stellen eine zusätzliche Möglichkeit 
dar, den Unterricht – dort wo es Sinn 
macht – um digitale Sequenzen zu 
erweitern und so die Lerninhalte noch 
abwechslungsreicher und spannen-
der zu gestalten. Der neu errichtete 
Glasfaseranschluss und der Ausbau 
des WLAN im Schulgebäude ge-
währleistet auch technisch einen rei-

Sommerschule

Streuobstwiese

Streuobstwiese

Friedensmarsch

Windows-Tablets

Windows-Tablets

bungslosen Einsatz der Tablets. Die 
Freude über die neuen Möglichkeiten 
ist bei Schüler:innen und Lehrer:in-
nen sehr groß.
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Kinder verfügen über vielfältige und 
unterschiedliche Lebens- und Lern-
erfahrungen. Wenn wir im Herbst in 
ein neues Kindergartenjahr starten, 
ist die individuelle Lebensweltorien-
tierung jedes Kindes im Mittelpunkt 
unserer Bildungsplanung, um so den 
Kindern einen bestmöglichen Start in 
diese sensible Eingewöhnungsphase 
zu ermöglichen.

Mittlerweile sind schon die ersten 
Wochen im laufenden Kindergarten-
jahr vergangen und wir können auf 

Herbstzeit in den Kindergärten

Erntedankfest

Herbst in Weißenbach

Laternenfest

Apfelzeit

Übung mit der Feuerwehr

verschiedenste Ereignisse zurückbli-
cken:
• Die Jahreszeit Herbst ganzheitlich

erleben
• Brandschutz- und Evakuierungs-

übung mit Unterstützung der
örtlichen Feuerwehren

• Fotografentermin
• Kariesprophylaxe Programm in

Kooperation mit Styria Vitalis
• Erntedankfest
• Laternenfest
• Logopädisches Screening 

Übung mit der Feuerwehr

Das Elternberatungszentrum Liezen bietet ab 17. Jänner 2023
jeden 3. Dienstag im Monat von 08:30 bis 09:30 Uhr Regionale Elternberatung in St. Gallen im Mehrzwecksaal an. 
Geboten werden kostenfreie Beratung, Begleitung & Unterstützung für Schwangere sowie Eltern und Erziehende 
mit Kindern bis zum 3. Lebensjahr. 

• Ärztliche Untersuchung von Dr. Ernst Huber (wiegen, messen & med. Beratung) 
• Beratung & Infos von Sozialarbeiterin Mirjam Schupfer, BA & Sigrid Dick, BA MA
• Beratung & Infos von Hebamme, Still- und Ernährungsberaterin Andrea Schönegger

Nähere Infos unter Telefon 03612 2801-367 am MO, DI & MI ab 08:00 Uhr oder
auf www.bh-liezen.steiermark.at (Rubrik Elternberatung).

Elternberatungszentrum Liezen  
Regionale Elternberatung in St. Gallen 
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In der VS St. Gallen wird fleißig ge-
bastelt, einstudiert und geprobt. 
Im Rahmen des Adventmarktes im 
Schloss Kassegg können wir euch 
an einem Verkaufsstand weihnachtli-
che Basteleien der Schüler:innen an-
bieten. Die Fotos zeigen, wie fleißig 
wir schon waren. Unsere Aufführung 
kann jeder am Sonntag, dem 04. De-
zember, ab 10:45 Uhr anschauen.
Diese gestalten wir gemeinsam mit 
den Kindergartenkindern.
Unseren Stand könnt ihr ebenfalls 
am Sonntag von 10:00 bis 17:00 Uhr 
besuchen. Wir freuen uns schon sehr 
auf euer Kommen.

Goldene Herbstzeit
Unsere Wandertage führten uns heu-
er ins Bergerviertel, auf den Simandl-
boden, ins Apfelland Veitlbauer und 
auf die Burg Gallenstein.

Aktivitäten in der Vorweihnachtszeit

Volksschule Sankt Gallen

Vielen Dank an alle, die uns bei un-
seren Ausflügen begleitet und unter-
stützt haben.  

Basteln 3. Klasse

Basteln 2. Klasse

Wandertag 3. Klasse

Wandertag 2. Klasse Basteln

Wandertag

Die Ausbildungspflicht betrifft Ju-
gendliche bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres, die die allgemei-
ne Schulpflicht erfüllt haben und sich 

In Österreich gilt eine gesetzliche Ausbildungspflicht  

nicht nur vorübergehend in Öster-
reich aufhalten.

Erziehungsberechtigte sind verpflich-
tet, dafür zu sorgen, dass ihre Kin-
der nach Erfüllung der allgemeinen 
Schulpflicht bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres einer anerkannten 
Bildungs- oder Ausbildungsmaßnah-
me oder einer auf diese vorbereiten-
de Maßnahme nachgehen. 
Es gibt in der Steiermark, beauftragt 
durch das Sozialministeriumservice, 
eine eigene Koordinierungsstelle 

AusBildung bis 18, die Sie bei Fragen 
und Unsicherheiten sehr gerne unter-
stützt.
Bitte kontaktieren Sie die Koordinie-
rungsstelle Ausbildung bis 18 Stei-
ermark von Montag bis Donnerstag 
jeweils zwischen 09:00 und 16:00 
Uhr bzw. Freitag zwischen 09:00 und 
12:00 Uhr unter der kostenlosen Tele-
fonnummer 0800 700 118!

Mehr Infos gibt es auf www.kost-stei-
ermark.at bzw. auf www.ausbildung-
bis18.at

– die AusBildung bis 18!
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Nach intensiver Vorbereitung und flei-
ßiger Probenarbeit, bei der Rhythmik, 
Zusammenspiel und Klangqualität im 
Vordergrund standen, absolvierte die 
Trachtenkapelle Sankt Gallen am 
06.11.2022 das Konzertwertungsspiel 
des Musikbezirkes Liezen in Selzthal. 
Mit einem Choral, einem Pflichtstück 
und einem Selbstwahlstück konnten 
unter der Leitung von Kapellmeisterin 
Anja Grießl in der Stufe B ausgezeich-
nete 88,66 Punkte erreicht werden.

Erfolgreiche Konzertwertung 
der Trachtenkapelle

Konzertwertung
Am Sonntag, den 06. November be-
eindruckte die Trachtenmusikkapelle 
Weißenbach an der Enns das Publi-
kum in der Kategorie Polka, Walzer, 
Marsch – Oberstufe „C“. Als erstes 
Stück spielten sie den Marsch „Die 
Bosniaken kommen“, ein Militär-
marsch, der im Jahr 1895 von Eduard 
Wagnes komponiert wurde. Als zwei-
tes Stück erklang die Polka „Wenn 
Heidrun erzählt“. Franz Watz schrieb 
die Polka zum 25. Geburtstag seiner 
Tochter. Zum Schluss wurde der Wal-
zer Novemberzeit gespielt, der eben-
falls von Watz komponiert wurde. Mit 
diesen drei Stücken gelang es der 
Trachtenmusikkapelle Weißenbach 
das Publikum und die Bewerter zu 
überzeugen und sie erreichten 88 
Punkte.

Voixabend
Musik mit einer Portion Schmäh!
Dieses Jahr war es endlich wieder 
so weit, der Blasmusikabend kam mit 

Im Oktober feierte Ehrenmitglied 
Franz Zick mit der gesamten Musik-
kapelle seinen 80. Geburtstag. Er 
war jahrelang Kassier des Vereines 
und maßgeblich am Bau des neuen 
Musikheimes beteiligt. Die Verbun-
denheit zur Trachtenkapelle ist durch 
die Mitwirkung der beiden Söhne und 
der drei Enkelkinder nach wie vor 
gegeben. Musik verbindet Generatio-
nen und ist eine sinnvolle Freizeitak-
tivität für Jung und Alt.

Trachtenmusikkapelle
Weißenbach

neuer Gestal-
tung, mehr Ab-
wechslung und 
neuem Namen 
zurück. Drei 
Jahre mussten 
wir warten. Nun kam statt diesem der 
Voixabend. Viel Musik mit großer Ab-
wechslung, durch verschiedene Mu-
sikgruppen. Des Weiteren wurde der 
Abend von Franz Roschker, den man 
aus dem Fernsehprogramm „Nar-
risch guat“ kennt, mit Witz moderiert 
und mit viel Gespür den Gästen die 
Liederwünsche entlockt.
Für frischen Wind und Gesang sorg-
te das Gesangstrio Summa Wind mit 
humorvollen Eigenkompositionen 
und bekannten Liedern. Für hoch-
klassige Swing und Jazz-Töne sorgte 
das Saxophonquartett Iron Reeds mit 
Stücken wie „Blue Moon“. Im Gegen-
satz dazu spielte die Weißenbacher 
Tanzlmusi eher traditionelle und ver-
traute Musik. Die Trachtenmusikka-
pelle Weißenbach glänzte mit einem 

bunten Mix von Polka über Walzer bis 
hin zu einem Dixie. Dabei erhielten 
vor allem die Solisten Bianca, Julia, 
Nicole, Benjamin und Martin beson-
deren Applaus.
Nach dem Wunschkonzert gab es 
einen gemütlichen Ausklang an der 
Aperol Bar. Für die Jüngeren und 
Junggebliebenen legte DJ Fredi beim 
Voixclubbing die restliche Nacht Hits 
aus mehreren Jahrzehnten auf.

Weihnachtliche Vorspielstunde
Musikschule Eisenwurzen
Wir laden recht herzlich zur Vorspiel-
stunde am 20.12.2022 mit Beginn um 
18:00 Uhr in die Pizzeria „Ivo“ in Wei-
ßenbach/Enns, ein. Wir und unsere 
SchülerInnen freuen uns über Euer 
Kommen!



11

VEREINE

Pensionistenverband St. Gallen

Zusammenlegung Weißenbach und St. Gallen
Am Freitag, dem 30.09.2022 wurde durch einen einstimmi-
gen Beschluss der Mitglieder die Pensionistenortsgruppe 
Weißenbach in die Ortsgruppe St. Gallen eingegliedert. 
Lisi Well dankte dem Vorstand mit Obfrau Mitzi Schraba-
cher für die vorbildliche Arbeit in der Ortsgruppe und hieß 
die neuen Mitglieder herzlich willkommen.

Ein schöner Abschluss im Jahr 2022 war das Konzert im 
Stefaniensaal in Graz.

Wir sind auch im Jahr 2023 AKTIV und haben viel vor:
Jeden ersten Freitag im Monat: Walken und Stammtisch 
im PV Clubraum
Jänner: Pensionistenball | Februar: Faschingdiens-
tag-Nachmittag im Clubraum | März: JHV | April: Os-
terausstellung Schloss Kornberg | Mai: Mutter-/Va-
tertagsausflug | Juni: Wanderfahrt Roßleiten | Juli: 
Wanderausflug Christl Alm Vigaun | August: Wanderfahrt 
Radstadt Rossbrand | September: Weinwanderung mit 
Charly | Oktober: Oktoberfest | November: Adventaus-
flug | Dezember: Weihnachtsfeier

Auch Nichtmitglieder sind zum „Schnuppern“ eingeladen.
Bleibt Gesund, herzlich Obfrau Lisi mit Charly und Frieda

Hospizteam Admont-Gesäuse

Hospizmitarbeiter:innen sind wiss-
begierig und wollen immer wieder 
etwas dazulernen. So hatten wir die 
Möglichkeit von Martina Kirbisser 
(Demenzberatung des Sozialhilfe-
verbandes Liezen) viele hilfreiche 
Tipps für die Begleitung von De-
menzkranken zu erfahren.

In einer weiteren Fortbildung über 
„Resilienz“ mit Mag. Maria Golejova 
bekamen wir Tipps, wie wir unsere 
psychische Widerstandskraft und 
die Fähigkeit, schwierige Lebenssi-
tuationen ohne Beeinträchtigungen 
zu überstehen, stärken können. Et-
was, das wir auch in der Begleitung 
schwerkranker, sterbender oder 
trauernder Menschen gut brauchen 
können.

Eine Exkursion in das Schloss Trau-
tenfels zur Ausstellung über „Heil-
kunst“ überraschte die  Mitarbei-
ter:innen aus St. Gallen. Ausgestellt 
ist die ehemalige Ordination von Dr. 
Greiner. Ein interessanter Einblick, 

in eine Zeit, die noch gar nicht so 
lange her ist.

Rufen Sie an, wenn Sie Rat oder Un-
terstützung brauchen, wir sind gerne 
für Sie da!
Kontaktperson für St. Gallen
Ulrike Malle, Telefon: 0650 541 09 14

Sie bekommen auch kostenlos Infor-
mationen über Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht, Familienhos-
piz und Pflegekarenz.
  
Maga. Paula Glaser
Telefon: 0676 442 06 61
admont@hospiz-stmk.at
www.hospiz-stmk.at
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GESUNDHEIT & SOZIALES

Gemeindenachrichten Dezember 2022

Seit November bin ich, neben meiner Tätigkeit im Lan-
desklinikum Waidhofen/Ybbs und der mobilen freiberufli-
chen Hebammenarbeit, in meiner Ordination in Weißen-
bach für euch da.

Als Wahlhebamme biete ich folgende Leistungen an: 

• Kostenloses Hebammenberatungsgespräch im Rahmen des Mutter-Kind-
Passes (zwischen 18. und 22. Schwangerschaftswoche)

• Geburtsvorbereitende Akupunktur
• Beratung, Akupunktur und Moxatherapie bei Beckenendlage
• Craniosacrale Psychodynamik-Sitzungen vor und nach der Geburt für

Schwangere und Mütter (geburtsvorbereitend, zur Aufarbeitung von voran-
gegangenen belastenden Geburtserfahrungen, nach der Geburt)

• Stillberatung
• Lasertherapie 
• Nachbetreuung nach der Geburt (Stillberatung, Gewichtskontrollen des

Neugeborenen, Nabelpflege, Durchführung von Prophylaxen (u.a.
Vitamin K), Blutabnahme für Stoffwechselscreening (PKU-Test), Anleitung
bei der Säuglingspflege, Kontrolle der Rückbildungsprozesse, Kontrolle von
Geburtsverletzungen, u.v.m.)

• Hausbesuche

Ich freue mich auf Euch!

Termine nach Vereinbarung unter 0664 6214 604 oder per
E-Mail: Tanja.@gmx.at

Wahlhebamme in Weißenbach

Tanja Reitmayr 

122 Feuerwehr
133 Polizei
141 Ärzte
144 Rettung
1450 Gesundheitstelefon
03632 244-0 Rotes Kreuz

Altenmarkt

NOTRUF

Dr. Kurt WEBER
St. Gallen, Oberer Markt 216
Tel. 03632 7187
.......................................................
Dr. Ernst HUBER
St. Gallen, Weißenbach 55
Tel. 0664 184 45 91
.......................................................
Dr. Yali SUI
Wahlärztin Allgemeinmedizin & TCM
St. Gallen, Markt 36
Tel. 0664 977 50 64
.......................................................
Dr. Katharina JÄHN
FÄ Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
St. Gallen, Markt 135
Tel. 03632 7477
.......................................................
Dr. Marion SCHNUT
Altenmarkt 148, Tel. 03632 377

ÄRZTINNEN/ÄRZTE

Tanja Reitmayr, Hebamme

Demenzberatung

MemoryCafé Admont
Im Amtsgebäude Hall, Hall 441,
8911 Admont (im 2.Stock, barrierefrei 
mit Lift) findet das MemoryCafé jeden 
ersten Dienstag im Monat von 15:00 
bis 17:00 Uhr in Zusammenarbeit mit 
dem Hospizteam Admont-Gesäuse 
statt.

Kontakt
Monika Jörg & Martina Kirbisser, MSc.
Fragen, Informationen und Termin-
vereinbarungen:
Montag bis Freitag, 07:00 - 14:00 Uhr
Telefon: 0676 84 63 97 36
Mail: martina.kirbisser@shv-liezen.at
Mail: monika.joerg@shv-liezen.at

Sozialhilfeverband Liezen

Pflegedrehscheibe

Die Pflegedrehscheibe ist eine zent-
rale Anlaufstelle des Landes Steier-
mark für pflegebedürftige Menschen 
und ihre An- und Zugehörige in der 
Region.

Wir helfen dabei die beste Art der 
Betreuung zu finden und bieten Be-
troffenen Beratung und Informationen 
über die verschiedenen Formen der 
Unterstützung und Entlastung.  Un-
ser Ziel ist, dass Betroffene möglichst 
rasch und verlässlich jene Hilfe be-
kommen, die Sie brauchen.
Die Pflegedrehscheibe steht für In-
formationen von Montag bis Freitag 
telefonisch zur Verfügung. 

St. Gallen - Termine 2023

Die Beratungen finden nach individu-
eller Terminvereinbarung im Büro, als 
Hausbesuch oder auch telefonisch 
statt.

Bücherei der Gemeinde (2. Stock),
Sankt Gallen, Oberer Markt 220,
(Mehrzweckhaus, Hintereingang
bei der Feuerwehr)

jeweils von 13:00 - 16:00 Uhr
• Mittwoch, 04. Jänner
• Mittwoch, 01. Februar
• Mittwoch, 01. März
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„Wir schaffen finanzielle Gesundheit“. Mit diesem Leitsatz 
will die Steiermärkische Sparkasse ihre Unternehmens-
kultur definieren und damit noch stärker in die Beratung 
von Kundinnen und Kunden investieren und individuelle 
Lösungen anbieten.

Hohe Inflation, steigende Kreditzinsen, explodierende 
Energiekosten. „Die Haushaltsbudgets schrumpfen, wäh-
rend die Sorgen der Menschen immer größer werden“, 
sagt Heinz Walcher von der Steiermärkischen Sparkasse. 
Der Regionalleiter des Bezirks Liezen spricht von „her-
ausfordernden Zeiten, in denen wir auf unsere Kundin-
nen und Kunden noch mehr eingehen wollen“. Schließlich 
sei die Steiermärkische Sparkasse vor über 200 Jahren 
gegründet worden, um als Nahversorger vor Ort für die 
Menschen da zu sein, wie Walcher betont: „Schon wäh-
rend der Pandemie war es uns wichtig, die Menschen mit 
ihren Sorgen nicht alleine zu lassen. Daher haben wir 
unsere Filialen nie geschlossen, sondern weiterhin den 
persönlichen Kontakt zu unseren Kundinnen und Kun-
den gepflegt.“ Diesen Weg will man nun auch weiterhin 
beschreiten: „Wir haben gesehen, wie wichtig das war. 
Genau da wollen wir weiter ansetzen und investieren. Wir 
müssen für die Menschen da sein und haben sogar eine 
eigene Initiative gestartet“, so Walcher. 

Weg von Problemen, hin zu Lösungen

„Wir schaffen finanzielle Gesundheit“ heißt die neue Stra-
tegie der Steiermärkischen Sparkasse. Wobei „es viel-
mehr eine Unternehmensphilosophie ist“, wie Walcher 
hervorhebt: „Schon in der Vergangenheit haben wir auf 
persönliche Gespräche gesetzt. Das wollen wir nun noch 
mehr forcieren.“ Der Fokus der Initiative „Wir schaffen fi-
nanzielle Gesundheit“ liege nicht auf dem Zerreden von 
Problemen, sondern auf dem Schaffen von Lösungen, 
wie Walcher betont: „Wir wollen den Kundinnen und Kun-

Jedes Unternehmen 
braucht eine Kultur

#glaubandich

Heinz Walcher © Martin Huber 

den zuhören, ihr Anliegen wahrnehmen und ihre Sorgen 
verstehen. Dafür investieren wir gerne Zeit. Schließlich ist 
es unser oberstes Ziel, Menschen so zu beraten, dass sie 
in diesen herausfordernden Zeiten sowie in der Zukunft fi-
nanziell abgesichert sind.“ Damit dies gelinge, sei gegen-
seitiges Vertrauen ausschlaggebend, wie der Regional-
leiter betont: „Wir wollen noch näher zusammenrücken. 
Sowohl mit unseren Kundinnen und Kunden, als auch im 
Team mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.“ 

Mitarbeitende sensibilisieren 

„Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind das Herz 
und die Seele unserer Bank. In sie wollen wir gezielt in-
vestieren und so unsere Unternehmenskultur noch mehr 
verbessern“, sagt Walcher. Durch gezielte Maßnahmen 
soll der Teamgeist und die Empathie von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern gestärkt und die Persönlichkeitsent-
wicklung gefördert werden. „Wir wollen eine neue Begeg-
nungsebene schaffen. Sowohl mit unseren Kundinnen 
und Kunden als auch im Team“, so der Regionalleiter. So 
soll eine Begegnung auf Augenhöhe in einer digitalisier-
ten Welt wieder einen hohen Stellenwert bekommen. Die 
Auftaktveranstaltung zur Initiative „Wir schaffen finanziel-
le Gesundheit“ fand im Bezirk Liezen mit allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern auf Schloss Pichlarn statt.


